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Jesus Christus spricht: 

„Seid barmherzig, 

wie auch euer Vater 

barmherzig ist."  

Lukas 6,36  



Angedacht 

V or Jahren war mein Auto in 

den USA im schlimmsten 

Regenguss liegen geblieben. 

Bis auf die Haut durchnässt 

wollte ich mit einem Bus weiter-

fahren. Der Busfahrer gab mir 

jedoch zu verstehen, dass er 

meinen 

Zehn-Dollar-

Schein nicht 

klein ma-

chen könne. 

Ich brauchte 

abgezähltes 

Geld: 1 Dol-

lar 25. Bevor ich lange nach-

denken konnte, sammelten die 

(übrigens ausschließlich afro-

amerikanischen) Businsassen 

ihre Cent-Stücke und überga-

ben mir das passende Geld. 

Völlig perplex nahm ich es und 

kaufte mir das Ticket. 

Ich fragte mich, ob ich Ähnli-

ches getan hätte, und musste 

ehrlicherweise antworten: wahr-

scheinlich nicht. Ich bin so ge-

prägt zu sagen: „Das muss er 

lernen, da muss er durch!“. Ich 

habe damals konkret Barmher-

zigkeit erfahren. Ich war nicht 

im Recht. Ich hatte keinen An-

spruch. Je-

mand hat 

sich einfach 

meine Situ-

ation durchs 

Herz gehen 

lassen und 

in seiner 

Warmherzigkeit Barmherzigkeit 

geschenkt. 

BARMHERZIGKEIT: GOTTES 

NEUER WEG 

Barmherzigkeit: Das ist Gottes 

neuer Weg, mit uns Menschen. 

Der heilige, unfassbare und un-

ermessliche Schöpfergott han-

delt nicht mit uns nach „Recht 

Jahreslosung 2021 

Jesus Christus spricht: Seid barmherzig, 

wie auch euer Vater barmherzig ist! 

Lukas 6,36 



Angedacht 

und Gesetz“, auch wenn es 

dadurch nicht ungültig wird. Er 

ist barmherzig. Jesus Christus 

ist Barmherzigkeit in Fleisch 

und Blut übergegangen. Jesus 

verurteilte nicht, er kam nicht, 

um zu richten, sondern zu ret-

ten, vergab Sünden und 

schenkte sich selbst. Er hörte 

nicht auf zu lieben, er war groß-

artig und großherzig. Und er 

verkündete Gott als den Vater, 

der seinen Kindern entgegen-

läuft, umarmt, mit Küssen über-

häuft, sie einlädt und nach Hau-

se liebt. Die Barmherzigkeit des 

Vaters erzählt er anhand der 

zwei verlorenen Söhne. Zu bei-

den kommt er heraus vors 

Haus. Barmherzig. Warmher-

zig. 

Alles an Gott ist barmherzig. 

Wehe dem Tag, an dem ich 

meine, es nicht zu brauchen. 

Es ist ein Tag, der mich von 

Gott trennt. Da müsste er ja 

wieder nach Rechtslage mit mir 

verfahren. Es ist der Tag, an 

dem ich mich in meiner Selbst-

gerechtigkeit verschließe. Ich 

meine dann, Gott könne doch 

recht stolz auf mich sein kann. 

SELBSTGERECHTIGKEIT 

CONTRA BARMHERZIGKEIT 

Ist das womöglich das Problem 

der Anständigen? Dass wir 

selbstgerecht in unserem Recht 

verharren und die Barmherzig-

keit verlieren? Dass wir die Na-

se rümpfen über die, die das 

Leben nicht auf die Reihe krie-

gen, die Versager, die Unan-

ständigen, die Schwarzarbeiter, 

die Verschuldeten, deren Ehen 

zerbrochen sind, die Durch-

nässten, die Durchzechten? 

Anständig unbarmherzig, so 

kann man als frommer Mensch 

leben. Aber es gibt auch die un-

frommen Durchschnittsanstän-

digen. Die, die sich für ganz 

okay halten. 

„Seid barmherzig, weil Gott 

barmherzig ist“, sagt Jesus. 

Verurteilt nicht. Verzeiht. Rich-

tet nicht. Gebt gerne. Lasst 

Euch die Herrschaft und Liebe 

Gottes durchs Herz gehen. 

Dann werdet ihr barmherzig 

und warmherzig. 



Angedacht 

Sicher, diese Welt braucht 

Recht! Alle, die juristisch labile 

Länder kennen, in denen es die 

Durchsetzung von Recht 

schwer hat, wissen, wovon ich 

spreche. Denn dort herrscht 

keineswegs Barmherzigkeit, 

sondern die Willkür der Waffe, 

des Geldes und der Macht. 

Nein, diese Welt braucht ver-

lässliche Regeln. Aber sie 

braucht auch die Kraft der 

Barmherzigkeit, die uns Men-

schen aufrichtet: 

 Flüchtlinge, deren Rechts-

lage äußerst schwierig ist. 

Sie leben häufig ohne 

Recht und ohne Halt. Sie 

brauchen Rechte. Und sie 

brauchen Barmherzigkeit. 

 Frauen, die abtreiben oder 

daran überlegen. Sie brau-

chen nicht Vorhaltungen, 

sie brauchen Menschen, 

die sie annehmen und un-

terstützen. 

 Süchtige (sei es Alkohol, 

Porno, Spiele…) brauchen 

neben einer klaren Anspra-

che und einer offenen Kon-

frontation auch Barmherzig-

keit. 

Ich brauche Barmherzigkeit, der 

ich immer wieder ungeduldig, 

schuldig und rechthaberisch 

bin. Der ich falle, immer wieder 

falle. 

BARMHERZIGKEIT EMPFAN-

GEN UND LEBEN 

Gott sei Dank. In Jesus emp-

fange ich Barmherzigkeit. Und 

deswegen will ich auch so le-

ben, denn ein Leben ohne 

Barmherzigkeit ist knallhart. Ich 

könnte keinen Tag überleben. 

Ein Leben in Barmherzigkeit ist 

ein Geschenk Gottes, ist Frei-

heit und ist wie eine geschenkte 

Busfahrt. 

 

Ansgar Hörsting 

Präses Bund FeG 



Gemeinde Intern 

G emeinsam Bibellesen, sin-

gen, beten, die Freuden 

und Sorgen des Alltags teilen, 

sich gegenseitig ermutigen, ggf. 

praktische Hilfe - Dies alles 

macht unseren Hauskreis aus 

und ist doch auch in dieser 

Corona-Zeit, in der wir uns nicht 

in der normalen großen Runde 

treffen können, ganz besonders 

wichtig!?! Ich möchte kurz be-

richten, welche Möglichkeiten 

wir gefunden haben, alles bis 

auf das gemeinsame Singen 

(wir vermissen es sehr!!) im 

Rahmen des Erlaubten umzu-

setzen.  

Ende Oktober, vor dem Beginn 

des „Lockdown light“, haben wir 

unseren letzten Hauskreis in 

großer Besetzung gehabt und 

überlegt, wie wir ab November 

weitermachen. Schnell wurde 

klar, dass wir uns nicht per Vi-

deokonferenzen treffen möch-

ten. Dies hatten wir im Frühjahr 

schon mal ausprobiert, aber bei 

keinem von uns war es für den 

Hauskreis in guter Erinnerung 

geblieben. Team- und Orga-

Besprechungen kann man gut 

darüber machen, aber persönli-

che Gespräche und Bibellesen 

in unserer Wahrnehmung eher 

nicht so gut. Aus diesem Grund 

haben wir uns dafür entschie-

den, über eine Bibellese-App 

täglich denselben Bibelleseplan 

zu lesen. Hierzu nutzen wir auf 

dem Smartphone die kostenlo-

se „YouVersion Bibel App“.  

Dort gibt es unzählige Bibelle-

sepläne, die von der Anzahl der 

Tage, dem Umfang der zu le-

senden Texte und den Themen 

sehr unterschiedlich sind. Man 

könnte sagen, für jeden Ge-

schmack ist etwas dabei. Einer 

von uns wählt einen Bibellese-

plan aus und schickt allen an-

deren eine Leseanfrage. Wer 

möchte, nimmt dann über die 

App teil und kann jeden Tag ein 

oder mehrere angegebene Bi-

belstellen und die entsprechen-

Hauskreis in Corona-Zeiten 



Gemeinde Intern 

de Andacht lesen. Es gibt auch 

die Möglichkeit, das Gelesene 

im Anschluss zu kommentieren: 

„Du hast die Tageslesung ab-

geschlossen. Was hat Gott dir 

gezeigt?“ Der Kommentar ist 

dann für alle Hauskreis-

Teilnehmer sichtbar und kann 

wiederum kommentiert werden.  

Zusätzlich meldet sich jeder 

von uns bis spätestens Montag-

abend bei Andreas, der dann 

aus den Angemeldeten per Zu-

fallsgenerator Zweier-Teams 

auslost, die sich zu unserer üb-

lichen Hauskreiszeit am Mitt-

wochabend entweder zu einem 

Spaziergang oder (mit Abstand) 

im Haus treffen. Zu zweit kön-

nen wir das über die Woche 

Gelesene besprechen, beten 

und persönliche Anliegen aus-

tauschen. Auf diese Weise blei-

ben wir verbunden und können 

auch in dieser Zeit ein bisschen 

Gemeinschaft genießen. Es ist 

wie bei fast allem im Moment 

nicht das Gleiche, aber eben 

auf jeden Fall besser als gar 

kein Hauskreis. Zwar hat nicht 

jeder der bisherigen Bibellese-

pläne uns allen komplett zuge-

sagt, aber wir sind dankbar für 

die (technischen) Möglichkei-

ten, die es heutzutage gibt. 

Derzeit lesen wir übrigens den 

Bibelleseplan: Advent - Auf der 

Reise zur Heiligen Nacht.  

Vielleicht kann unser Haus-

kreis-Weg ja andere inspirieren, 

mal etwas Neues auszuprobie-

ren oder jemand schreibt für die 

nächste Ausgaben einen Erfah-

rungsbericht, wie es in einem 

anderen Hauskreis während 

der Corona-Zeit läuft! Das wäre 

spannend! 

 

Carina Gutschek 



Gemeinde Intern 

 

 

 

 

 

„Beispiel für eine Einladung zu einem Bibelleseplan“ 



Pfadfinder 

S eit dem 06.11.2020 finden 

unsere Treffen coronabe-

dingt ausschließlich online statt. 

Sowohl in der frühen, als auch 

in der späten Zeit treffen wir 

uns zu unseren gewohnten Zei-

ten um 17.00 bzw. 19.00 Uhr in 

einer Videokonferenz.  

 

Frühe Zeit 

Vor dem ersten Videochat ha-

ben wir allen 24 Kindern eine 

Tüte nach Hause gebracht, in 

der u.a. einiges zum Lesen und 

Hören, eine Wichtel-

Schnitzanleitung (incl. Holz), 

zwei Seile und eine Anleitung 

für die Eltern zum Einrichten 

der Technik enthalten waren. 

Zum Glück sind Videokonferen-

zen ja inzwischen in vielen 

Haushalten normal geworden, 

so dass es insgesamt keine 

größeren technischen Proble-

me beim Einwählen gab. Jeden 

Freitag sind jetzt um die 12 – 14 

Pfadfinder der frühen Zeit im 

Chat. Zu Anfang gibt es ein 

Lied und die offizielle Begrü-

ßung. Dann lesen wir jeden 

Freitag ein Kapitel aus dem tol-

len Kinderbuch „David – ein Hir-

te wird König“ vor, eine richtige 

Fortsetzungsgeschichte also. 

Nachdem wir bis zu den 

Herbstferien ja viele verschie-

dene „Superhelden der Bibel“ 

kennengelernt hatten, beschäf-

tigen wir uns nun also ganz in-

tensiv mit David und den Statio-

nen seines Lebens. Im An-

schluss folgt ein Spiel oder et-

was Pfadfindertypisches wie 

Knotenkunde oder „Für was 

kann ich mein Halstuch einset-

zen?“. Jedes Kind, das einen 

Wichtel geschnitzt hat, darf ihn 

zeigen und bekommt bei Bedarf 

noch Tipps, wie es weiterma-

chen kann. Nach dem offiziellen 

Programm und dem virtuellen 

Abschlusskreis mit Gebet ist für 

den, der möchte, noch Zeit im 

Chat zu bleiben und ein biss-

chen zu reden.  

Mein Fazit: Ich freue mich sehr, 

+++  +++   Aktuelles von den Pfadfindern  +++ +++ +++ 

+++ Stand 14.12.2020 +++  +++ 



Pfadfinder 

dass wir auf diese Weise ca. 

die Hälfte der Kids erreichen, 

sie regelmäßig sehen und spre-

chen und so „dran bleiben“ kön-

nen. Es ist auf keinen Fall mit 

unseren richtigen Gruppenstun-

den zu vergleichen, aber eben 

besser als nichts. Ich hoffe 

sehnlich, dass wir uns sehr bald 

wieder normal treffen können 

und dann wieder alle Kids an 

Bord sind.  

Carina Gutschek 

 

 

Späte Zeit 

Mit den älteren Pfadfindern hat-

ten wir uns auch schon im Früh-

jahr, beim ersten Lockdown, 

getroffen. Dies geschah sogar 

anfangs mehrmals in der Wo-

che, hauptsächlich zum Reden. 

Doch damals waren wir sehr 

froh, als wieder normale Tref-

fen, natürlich unter Coronabe-

dingungen, auf unserem Pfad-

findergrundstück möglich wur-

den.  

Nun haben uns die digitalen 

Treffen wieder eingeholt. Die-

ses Mal gestalten wir sie eben-

falls mit einem pfadimäßigen 

Programm. Wir starten mit der 

Begrüßung und nehmen uns 

dann jeweils ein englisches 

Lied aus unserem neu gestalte-

ten Liederbuch vor. Durch die 

Übersetzung, eine Andacht da-

zu und auch das anschauen ei-

nes entsprechenden Musikvi-

deos steigt die Vorfreude da-

rauf, es hoffentlich bald auch in 

der Gemeinschaft singen zu 

dürfen.  

Im weiteren Verlauf des Abends 

haben wir uns dann schon ganz 

unterschiedliche Dinge vorge-

nommen. Wir sind mit dem er-

weiterten Messerführerschein 

gestartet, haben uns über Mu-

sik und ihre Bedeutung für uns 

unterhalten und sind dann mit 

allen ganz praktisch vor dem 

Bildschirm geworden. So haben 

wir gemeinsam Pfannekuchen 

und Plätzchen gebacken und 

an zwei Abenden mit Salzteig 

eine Krippe geformt und ange-

malt, die bei Erscheinen dieser 



Pfadfinder 

Zeilen hoffentlich schon im Ge-

meindezentrum ausgestellt ist.  

Auch die Pfadis der späten Zeit 

haben alle eine Tüte mit vielen 

verschiedenen Dingen persön-

lich vorbei gebracht bekommen. 

Unter anderem mit einem Weih-

nachtsgeschenk und weiteren 

Utensilien, die wir für unsere 

„digitale Weihnachtsfeier“ beim 

letzten Treffen vor den Ferien 

auspacken werden.  

Mein Fazit: Wir erreichen eben-

falls die Hälfte der Pfadis durch 

diese Art, was mich natürlich 

ebenso freut. Auch von den 

Teens die dabei sind erhalten 

wir ein positives Feedback. 

Weiterhin kann ich mich dem 

anschließen, was Carina schon 

geschrieben hat.  

 

Joachim Lang   

 



Pfadfinder 

 

 

 

 

Pfadfinder in Hoerstgen 

Was es bei uns gibt?  

 

Die Hoerstgener Eisvögel treffen sich in folgenden Altersgruppen: 

7 bis 12 Jahre   freitags, 17.00 - 18.30 Uhr 

ab 12 Jahre   freitags, 19.00 - 21.00 Uhr 

(außer in den Schulferien) 

Interesse? Dann sprich uns gerne an: Joachim Lang - 02835/938052 oder joachim.lang@feg.de  

Bis dahin  Gut Pfad! 

 

 

 

Zeltlager, Pfadfindertechnik (Knoten, Schnitzen, Ler-

nen mit dem Kompass umzugehen, Erste Hilfe, etc.), 

Lagerfeuer, Musik, Geschichten aus der Bibel, Wer-

ken, ganz viel frische Luft, Hajks und vieles mehr … 



Gottesdienste 

 

  Predigt Leitung Musikbegleitung 

      Januar 2021 

03.01.   B. Beuscher A. Böckler S. Papenfuß 

10.01. Abendmahl J. Lang C. Böckler A. Gelzenleuchter 

& Lobpreisteam 

17.01. Abschlussgot-

tesdienst Alli-

anzgebets-

woche 

S. Maser J. Lang D. Pau 

24.01.   T. Kataoka S. Buyken S. Papenfuß 

31.01.   J. Lang P. Braun D. Pau 

Februar 2021       

07.02. Abendmahl J. Lang L. Nemitz J. Maas 

14.02.   H. Poganatz H. Nehrenheim T. Scharfschwerdt 

& Lobpreisteam 

21.02.   NN W. Buyken D. Pau 

28.02.   J. Lang G. Spickermann J. Maas 

Bodo Beuscher - Pfarrer der Ev. Kirchengemeinde Kelzenberg 

Stefan Maser - Pfarrer der Ev. Kirchengemeinde Hoerstgen 

Taro Kataoka - Pastor, Wuppertal 

Herbert Poganatz - Missionar i.R., Neukirchen-Vluyn 

sonntags 10:00 Uhr 

Bitte informieren Sie sich auf unserer Internetseite www.hoerstgen.feg.de jeweils über die 

aktuellen Auflagen im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie, die wir bei unseren  

Gottesdiensten und Gemeindeveranstaltungen einhalten müssen. 

http://www.hoerstgen.feg.de


regelmäßige Termine 

  

 

Hausbibelkreise 

Montag: 20:00 Uhr 

(14-tägig)  
Kontakt: Annemie Armbruster  

    Hans-Hermann Haackmann  

(02837/2278) 

(02842/41639) 

Dienstag:    20:00 Uhr Kontakt: Wilhelm Buyken (02842/41116) 

Mittwoch:   20:00 Uhr Kontakt: Andreas Gutschek (02845/9842984) 

 20:00 Uhr  Kontakt: Lena Nemitz (02835/445018)  

 
20:00 Uhr 

(14-tägig) 

Kontakt: Andreas Böckler 

 

(02842/9030661) 

 

 
19:00 Uhr 

(14-tägig) 

Hauskreis für junge Erwachsene im HdG 

Kontakt: Astrid Zyla 

 

(0157/79349464) 

regelmäßige Veranstaltungen 

So 10.00 Uhr Kindergottesdienst 

Kontakt: Helga Nehrenheim  

 

(02151/306358) 

Mo 20.00 Uhr Gemeindechor (14-tägig) 

Kontakt: Christel Böckler  

 

(02842/9030661) 

Di 17.30 Uhr Gebetskreis 

Kontakt: Joachim Lang  

 

(02835/938052) 

Mi 15.00 Uhr Frauentreff (14-tägig) 

Kontakt: Claudia Sailer  

 

(02832/9764913) 

Do 09.30 Uhr Wichteltreff 

Kontakt: Conga Wessels  

 

(02842/904613) 

Do 17.00 Uhr Biblischer Unterricht 

Kontakt: Joachim Lang  

 

(02835/938052) 

Fr     15.00 Uhr       Locker vom Hocker 

Kontakt: Ulrike Plitt  

 

(02842/94604) 

Fr 17.00 Uhr 

 19.00 Uhr 

Pfadfinder 

Kontakt: Joachim Lang  

 

(02835/938052) 

Fr 19.00 Uhr XTRA 

Kontakt: Gisela Spickermann  

 

(0174/6543937) 

Besuchsdienst 

Christel Haackmann (02842/41639) 

Verwaltung Gemeindezentrum 

Christel Böckler (02842/9030661) 

Verwaltung Haus der Gemeinde 

Uwe Armbruster (02837/2278) 

Büchertisch 

Claudia Sailer (02832/9764913) 

Verwaltung Gemeindecafé 

Annemie Armbruster (02837/2278) 

Fahrdienst 

Andreas Böckler (02842/9030661)  

fahrdienst@hoerstgen.feg.de 

https://webmail.df.eu/horde/imp/dynamic.php?page=message&mailbox=SU5CT1g&uid=18&token=BgSYp23I2Ur0NdhQz2kXvw1&uniq=1491985654829


Besondere Termine 

vom 29.12. 2020  

  bis 05.01. 2021         Urlaub Pastor Joachim Lang 

 

11. Januar 2021 Allianzgebetswoche, Gemeindezentrum 

20.00 Uhr 

13. Januar 2021                Allianzgebetswoche, Gemeindezentrum 

20.00 Uhr 

17. Januar 2021 Allianzgebetswoche, Gemeindezentrum 

10.00 Uhr 

23. Januar 2021  Vorbereitung Keck-Tag in der FeG Ue-

dem 

 

20. Februar 2021         Kreisseminar: „Kirche im digitalen 

Raum“ (findet unter Berücksichtigung der 

aktuellen Lage wohl online statt.) 



FeG Hoerstgen jetzt auch auf Instagram 

W ir haben unseren Social-Media-Auftritt erweitert und sind jetzt 

auch bei Instagram. Auf unserem Account posten wir aktuelle 

Bilder unserer Veranstaltungen und laden zu unseren Veranstaltun-

gen ein.  Wir freuen uns darauf, unser neues Profil mit vielen schönen 

Bildern und Eindrücken aus unserer Gemeindearbeit füllen zu kön-

nen. Wer uns folgen möchte, findet unser Profil unter folgendem Link: 

https://www.instagram.com/feghoerstgen_/  

https://www.instagram.com/feghoerstgen_/


XTRA - Programm 

Xtra 

  der ultra coole Treffpunkt für alle 13 - 21jährigen 

 jeden Freitag 19.00 Uhr im Haus der Gemeinde oder nach Absprache 
 

Programmübersicht 

 

Januar 2021  

  

  

  

  

Februar2021  

  

  

  

Facebook.com/Teenkreis.Hoerstgen 



Frauentreff 
 

 Mittwoch (14-tägig) um 15.00 Uhr 

 

Programmübersicht 

Januar 2021  

  

  

Februar 2021  

  

  

Frauentreff-Programm 



Allianzgebetswoche 

L ebenselixier – das klingt 

nach Zaubertrank, Wunder-

mittel und etwas ganz Besonde-

rem. Geheimnisvoll und wertvoll. 

In diesem Sinn ist die Bibel in 

der Tat ein Lebenselixier. Wert-

voll, weil sie Gottes Wort ist. Ge-

heimnisvoll, weil der unendliche 

Schöpfer-Gott sich darin seinen 

Geschöpfen offenbart. Zauber-

trank und Wundermittel? Nun, 

das Wort Gottes macht leben-

dig, stärkt, schenkt Hoffnung 

und verändert die Herzen. Dies 

klingt zu schön, um wahr zu 

sein? Gott hält Wort. ER ist treu 

und deshalb ist die Bibel zuver-

lässig. Deshalb ist die Bi-

bel das Lebenselixier – zur tägli-

chen Einnahme empfohlen.   

Wer hätte vor einem Jahr ge-

dacht, dass die Allianzgebets-

woche 2021 so ganz anders 

wird als gewohnt? Es besteht ei-

ne große Unsicherheit, in wel-

cher Form wir die kommende 

Gebetswoche durchführen kön-

nen. Aber auch wenn das „Wie“ 

noch unklar ist: Das „Ob“ ist si-

cher! Natürlich werden wir beten 

– was denn sonst? Je größer die 

Not und die Erschütterungen 

sind, desto mehr sind wir geru-

fen zu beten. Desto tiefer ist die 

Sehnsucht, alles was uns be-

wegt, mit unserem Vater im Him-

mel zu besprechen, der den 

Durchblick hat und die Zukunft 

kennt. Deshalb werden wir ge-

meinsam beten. Was für ein 

Vorrecht, eine Audienz beim 

Schöpfer des Universums zu ha-

ben! Mehr noch, im Thronsaal 

Gottes an seiner Seite Platz zu 

nehmen und Anteil an seinem 

Allianzgebetswoche 2021 

Jubiläumsjahr der weltweiten Gebetsaktion der Evan-

gelischen Allianz 

175 Jahre internationale Gebetswoche: "Lebenselixier Bibel" 



Allianzgebetswoche 

Handeln zu haben. Und das Al-

lerbeste: Vertrauensvoll als ge-

liebtes Kind auf seinem Schoß 

sitzen zu dürfen. In der tiefen 

Gewissheit geborgen, dass 

„Papa sich um alles kümmert“. 

Deshalb laden wir zur Allianzge-

betswoche ein – herzlich und er-

wartungsvoll. Im Gebet kommen 

wir zur Ruhe. Wir begegnen 

Gott, lernen ihn tiefer und um-

fassender kennen. Wir fangen 

an, uns und die Welt um uns 

herum mit seinen Augen zu se-

hen. Nicht, dass wir seine Ge-

danken lesen müssten, die doch 

viel höher als unser Verstand 

sind. Der Heilige Geist nimmt 

uns tiefer in die Gemeinschaft 

mit dem Vater hinein. In der stil-

len Zwiesprache unserer Herzen 

mit Ihm stärkt er unseren Glau-

ben. Wir vertrauen umfassen-

der. Wir lieben inniger. Wir er-

kennen neu und tiefer, denn er 

selbst offenbart uns sein Herz.  

Deshalb eröffnet die Allianzge-

betswoche Räume der Begeg-

nung – mit Gott und mit Ge-

schwistern. 

Sonntag  10. Januar 

- Miteinander hinhören - hear 

(Luk. 8, 4-15) 

Montag  11. Januar 

- Tiefer verstehen - think  

(Luk. 10, 25-28) 

Mittwoch  13. Januar 

- Im Alltag leben - live 

(Luk. 10, 36-37, Matth. 25, 31-

40) 

Sonntag  17. Januar 

- Miteinander Gott loben - 

worship 

 

Schade, dass wir in diesem Jahr 

nicht „wandern“ und uns gegen-

seitig besuchen können. Auf-

grund der größeren Sitzplatzka-

pazitäten sind alle Veranstaltun-

gen im Gemeindezentrum der 

FeG Hoerstgen. Gerne laden wir 

die Geschwister der Evangeli-

schen Landeskirche zu uns ein, 

um gemeinsam zu beten. 

 

Andreas Böckler 

Öffentlichkeitsarbeit 



L iebe Freunde der FeG Aus-

lands- und Katastrophenhil-

fe, “Besinnliche Weihnachten”, 

so möchten wir es uns wün-

schen. “Es wird das härteste 

Weihnachten, das Nachkriegs-

generationen je erlebt haben”, 

sagte ein Ministerpräsident Mit-

te November. Genau betrachtet 

dürfte das für heute im Ver-

gleich zur Situation der Men-

schen nach dem zweiten Welt-

krieg kaum zutreffen. Ja, viele 

trifft es hart. Und jede und jeder 

hat mehr oder weniger Res-

sourcen, um durch die Krise zu 

kommen. Dennoch, wenn wir in 

diese Welt schauen, geht es 

uns dann nicht vergleichsweise 

gut? 

“Wenigstens ein bisschen 

Weihnachtsstimmung”, titelte 

meine Lokalzeitung kürzlich. 

Offengestanden war mein ers-

ter Gedanke: Besser kann die 

Weihnachtsstimmung gar nicht 

sein. Das klingt sicher etwas 

böse und gemein, denn viele 

Menschen leiden wirklich unter 

den Einschränkungen. Aber ge-

nau in diese gedrückte Stim-

mung hinein kommt Gott als 

Kind in der Futterkrippe. Be-

sinnliche Weihnachten meint für 

die meisten eine äußerliche 

Weihnachtsstimmung mit Brat-

wurst, Kartoffelpuffer und Glüh-

wein auf Weihnachtsmärkten 

und Einkaufsstraßen, die 

“Süßer-die-Glocken-nie-klingen

-Stimmung”; besinnlich bis zur 

Besinnungslosigkeit. 

“Seht auf und erhebt eure 

Häupter, weil eure Erlösung 

naht.” Lukas 21,28 

Das ist die Einladung Gottes, 

zur Besinnung zu kommen und 

uns auf das Wesentliche zu be-

sinnen: Gott kommt in diese ge-

brochene Welt, wie sie heute 

ist, gerade jetzt – und endlich 

können wir wirklich Weihnach-

ten feiern. 

Nicht weit von uns, in Ost- und 

Südosteuropa, leben Men-

schen, die hungern und frieren 

auch zu Weihnachten. Und da-

zu kommt die Pandemie. Auch 

in diesem Jahr ist es als FeG 

Auslands- und Katastrophenhil-



fe unser Weihnachtsfest, uns 

auf den Weg zu machen in 

neun Länder, um dort den Be-

dürftigen ein Weihnachtsfest zu 

bereiten. Die letzten Transporte 

mit “Paketen zum Leben”, 

Weihnachtstaschen und vielen 

notwendigen Hilfsgütern sind 

gefahren. Trotz der Pandemie 

war es mit Ihrer und Eurer Un-

terstützung möglich, Not zu lin-

dern, Herzen zu erfreuen und 

Gottes Liebe in Ost- und Süd-

osteuropa sichtbar werden zu 

lassen. 

Ihre und Eure Unterstützung er-

mutigt uns und ist Zeichen Ihres 

und Eures Vertrauens und Eu-

rer Liebe. Und wir 

können sehen, wie 

die Bedürftigsten, 

von den Kleinsten 

bis zu den Ältesten, 

aufsehen und ihre 

Köpfe erheben kön-

nen und hier schon 

ein Stück Erlösung 

aus ihrer Not erle-

ben. 

Ihnen und Euch 

wünschen wir ein ganz geseg-

netes, besinnliches Weihnach-

ten, wahrscheinlich ganz an-

ders, aber vielleicht deshalb 

ganz besonders – und ein hoff-

nungsfrohes Neues Jahr.  

 

Ihr / Euer 

 



FBK für Kids 

Das Geschichtentelefon (089 535355) ist eine Initiative der KEB 

Deutschland e.V. Hier könnt ihr wöchentlich neue spannende Geschich-

ten aus der Bibel, Lieder oder ein Quiz hören. Kostenfrei ist ein Anruf nur 

bei einer Flatrate. Sonst entstehen die normalen Festnetzgebühren.  



Ein kleines Quiz:  

Haben sie eine Idee, wie oft man in diesem Buchstabensalat die Worte  

„FROHE BOTSCHAFT “ entdecken kann? Der Startpunkt ist immer das F in der 

Mitte und das Ende ist immer ein T in einer der vier Ecken. 

Die Lösung  wird im nächsten GemeindeLeben veröffentlicht! 

Viel Spaß beim Rätseln  

Rätsel 



Kontakte 

 

Pastor: 
Joachim Lang (E-Mail: Joachim.Lang@feg.de)  02835/938052 

 
Gemeindeleitung: 
Wilhelm Buyken          02842/41116 
Helmut Nehrenheim         02151/306358 
Matthias Sumann         02843/1699339 

 
Redaktionsteam: 
Carina Gutschek, Detlef Jesche, Gisela Spickermann, Anne Weidner 

 
Homepage der Gemeinde: 
www.hoerstgen.feg.de 

 
Gemeindekonto: 

IBAN: DE 88 3546 1106 1600 296 023 

BIC: GENODED1NRH 

Volks- und Raiffeisenbank Niederrhein 

 

Baukonto: 

SKB, der Spar- und Kreditbank des 

Bundes Freier evangelischer Gemeinden in Witten: 

IBAN: DE 08 4526 0475 0009 3323 00 

BIC: GENODEM1BFG 
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